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Pressespiegel Inland

In den St. Galler Nachrichten erschien am
14. Febraur ein Artikel über die Suche des

Kantons nach Stand- und
Dunchgangsplätzen mit der Überschrift
"Niemand will die Fahrenden". Hier der
Leserbrief von Robert Huber, Präsident
der Radgenossenschaft, auf diesen Artikel:

Treffend beschreibt der Autor des Artikels
"Niemand will die Fahrenden" (St. Galler
Nachrichten vom 14. Februar 2002) dass in
der gesamten Schweiz ein erheblicher Mangel
an Stand- und Durchgangsplätzen fur die
Jenischen besteht. In unserer Funktion als

Dachorganisation der Jenischen der Schweiz
erachten wir es als notwendig, einige
zusätzliche Erklärungen zu diesem Artikel
abzugeben. Von den ca. 35'000 Jenischen in
der Schweiz sind ca. 15 % (rd. 5'200)
alljährlich von Frühling bis im Spätherbst

unterwegs. Sie bestreiten ihren
Lebensunterhalt selbständig mit der

Ausübung verschiedener Tätigkeiten wie z.B.

Textilhandel, Messer- und Scherenschleifen.

Daneben sind viele Jenische auch in anderen

Berufszweigen wie Altmetallhandel und
Recycling tätig. Im Sommer erhalten die
schulpflichtigen Kinder der Jenischen die
Schulunterlagen auf dem Postweg zugestellt
und lernen in Anwesenheit ihrer Eltern, im
Winter besuchen sie die Schule in dem Ort,
wo die Familie ihr Winterquartier hat. Somit
entstehenden weder den Sozialbehörden
Unkosten, noch gehen jenische Kinder
betteln!

Die Radgenossenschaft der Landstrasse hält
für interessierte Kreise Informationsmaterial
bereit, das ausführlich und sachbezogen über
die Jenischen und den Alltag der Jenischen in
der Schweiz berichtet. Die Dokumentation
kann über das Sekretariat der Radgenossenschaft

kostenlos angefordert werden. Sie dient
dazu, gegenseitige Vorurteile abzubauen und
ein besseres gegenseitiges Verständnis
herzustellen. Wir würden uns freuen, wenn
Bürgerinnen und Bürger des Kantons St.

Gallen von unserem Angebot Gebrauch
machen würden.
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